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Amtlicher Theil .

Ztiar Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 16 . Oktober d. I .

Madigst bewogen gefunden:
den Vorstand der Steuer -Rechnungsrevision , Oberrech¬

nungsrath Gerhard Freudenberger , auf sein unterthanig -
stes Ansuchen , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste, in den Ruhestand zu versetzen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
j- Berlin , 21 . Okt . Die „ Prov .-Corr .

"
gesteht zu , daß

in, nächstjährigen Staatshaushalt ein Defizit vorhanden
lein werde, und fügt dieser Mittheilung hinzu , daß die Ne¬
uerung die Deckung desselben nicht durch dauernde Steuer¬
erhöhung, sondern durch vorübergehende Maßregeln , mög¬
lichst ohne neue Belastung , herbeisühren werde . — Die Zeit
der Rückkehr des Grasen Bismarck nach Berlin ist noch
Mt bestimmt .

Nach der „ Kreuz -Ztg .
" werden im Ministerium in Folge

der letzten Denkschrift des Kurfürsten von Hessen Maß¬
regeln bezüglich der Geldmittel erwogen , welche der Kurfürst
aus preußischen Kasten erhalt .

j - Pesth , 21 . Okt . Der durch Beschluß der Eisenbahn -
Lonferenz festgcstellte Getreide -Transporttarif weist für
8e Route Pesth , München , Kehl , Straßburg , Paris
einen um etwa 2 Franken per Tonne niedrigeren Frachtsatz
auf , als für die Route Ofen,

'
Wien , Köln und beziehentlich

Paris .

Pari - , 22 . Okt . Der „Moniteur " schreibt : Die Junta
von San S ebastian ist , bevor sie sich aufgelöst hat , zur
Einsetzung eines Gemeinderaths geschritten , der provisorisch
die Geschäfte führen soll bis zur Bildung einer definitiven
Verwaltung durch das allgemeine Stimmrecht . Das Amt des
Alkaden wurde Crazu übertragen .

Reu -Aork , 21 . Okt . Eine Proklamation der Demo¬
kraten empfiehlt energisches Festhalten an den Kandidaturen
»onSeymour und Blair für den Präsidentschaft «- und
Nzepräsidentschastspostcn .

Deutschland.
Karlsruhe , 22 . Okt . Heute Vormittag45 Min . nach 10 Uhr

haben Se . Großh . Hoheit der Prinz und Ihre Kais . Hoh . die
Prinzessin Wilhelm mit den Prinzlichen Kindern Karlsruhe
»erlassen , um sich zu längerem Aufenthalt nach Italien zu be-
» ben . In ihrer Begleitung befinden sich die Hofdame Frei -
fräulem v . Mollenbec und der Hausarzt Sr . Großh . Hoh ., llr .
Echenck. Se . König !. Hoheit der Großherzog war 35 Min .
«ach 10 Uhr von Baden hier eingetrvsfen , um Sich von dem
Prinzen und der Prinzessin zu verabschieden ; auch Ihre
« oßh . Hoheit die Prinzessin Elisabeth war zu diesem Zweck
im fürstlichen Wartsaal erschienen ; ebendaselbst hatten sich zur
Legrüßung der hohen Reisenden eingefunden die Obersthof¬
meisterinFreifrau v . Göler , der Kriegsminister Generaladjutant
Generallieutenant v . Beyer , der Generalmajor Freiherr v . La¬
roche, der Gencralstabschef Oberstlieutenant v . Leszynski , der

Großh . Stadtdirektor Freiherr v . Neubronn , sowie der König !.
Preußische Gesandte Graf Flemming , der Kaiser !. Russische
Geschäftsträger Wirkt . Staatsrath v . Kotzebue , und mehrere
andere Herren und Damen .

Se . König !. Hoheit der Großherzog , Höchstweicher heute
Morgen den Präsidenten des Justizministeriums , Obkircher ,
zum ersten Vortrag in Baden empfangen und Sich in dessen
Begleitung nach Karlsruhe begeben hatte , kehrte mit Zug
11 Uhr 5 Min . dorthin zurück .

Karlsruhe , 22 . Okt . Das heute erschienene Regierungs¬
blatt Nr . 62 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der Mi¬
nisterien . 1) Bekanntmachung des Großh . Ministe¬
riums des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten . Das Großh . Konsulat in Cincinnati ( Ohio ) betref¬
fend . Dieses durch Todesfall vakant gewordene Großh . Kon¬
sulat wurde dem dortigen Handelsmann Karl Adolf Gottlob
Adae , unter Ernennung desselben zum Großh . Konsul , über¬
tragen . Demselben ist von Seiten des Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten unter dem 22 . v. M . das Exequatur ertheilt
worden . 2 ) Bekanntmachungen des Großh . Ministeriums
des Innern , s) Verordnung , die Gebühren der Bezirksräthe
für die Theilnahme an den Geschäften der Aushebungsbehör¬
den betreffend . Dieselbe enthält folgende Bestimmungen :

8 1 . Die gemäß dieser Gesetzesbestimmung zu Mitgliedern der Aus¬
hebungsbehörden ernannten Bezirksräthe erhalten für die Anwohnung
bei den Aushebungs -Tagfahrten als Vergütung für Zeitaufwand und
Verpflegung eine nach 8 60 des Wehrgesetzes und 8 111 der Vollzugs¬
verordnung zu demselben auf die Grvßh . Staatskasse zu übernehmende
Tagsgebühr , welche für diejenigen Bezirksräthe , die am Ort der Aus¬
hebung selbst oder von solchem nicht weiter als eine halbe Stunde ent¬
fernt wohnen , 2 fl . , für jene aber , deren Wohnsitz von dem Aus¬
hebungsort über Vr Stunde entfernt ist,

' 3 fl . 30 kr . beträgt .
8 2. Diese Tagsgebühr wird für die Tage , an welchen die Aus¬

hebung statifindet , in vollem Betrag ausbezahlt und die auswärts
wohnenden Bezirksräthe erhalten , wenn sie wegen des frühen Beginns
oder des späten Schlusses des AuShebungszeschäfts zur Reise an den
Auöhebungsort oder zur Heimreise noch den der Aushebung voraus¬
gehenden oder nachfolgenden Tag verwenden müssen , auch für diesen
weiteren Zeitaufwand eine Vergütung im halbenBelrag der
TagSgebühr .

8 3 . Neben der TagSgebühr haben die der Aushebung anwohnen¬
den Bezirksräthe , wenn der Aushebungsort mehr als eine halbe
Stunde von ihrem Wohnort entfernt ist , den Ersatz der Fahrkosten
nach Maßgabe der Bestimmungen in 8 4 Absatz 1 der Verordnung
vom 29 . Nov . 1866 , den Gebührenbezug der Gemeindebeamlen und
Gemeindediener betreffend , anzusprechen .

8 4 . Die gleiche Tagsgebühr und Reiseentschädigung erhalten die
Bezirksräthe , wenn sie wegen Erledigung anderweiter zur Zustän¬
digkeit der Aushebungsbehörden gehöriger Geschäfte einer Sitzung der¬
selben anzuwohnen haben . Doch wird in diesem Fall die volle
Tagsgebühr nur dann bezahlt , wenn der gesammie Zeitaufwand für
die Sitzung und die Hin - und Herreise mehr als sechs Stunden be¬
trägt , während andernfalls die Bezirksräthe nur die Hälfte der Tags -
gebühr erhalten . Karlsruhe , den 13 . Okt . 1868 . Iolly .

b) Verordnung , die Entrichtung der Kollegienhonorare
und deren Stundung an der Universität Frciburg betreffend ,
c) Die Uebersicht über den Zustand der General -Wittwenkasse
im Rechnungsjahr 1867 betreffend .

Berlin , 21 . Okt . Wie die „ Prov . -Korr .
" meldet , wird

die Eröffnung des Landtags der Monarchie (4 . November )im Weißen Saal des König !. Schlosses voraussichtlich durch
Se . Maj . den König selbst stattfinden . Se . Maj . wird
am Freitag ( 23 .) Baden -Baden verlassen . Der König ,
welcher auch in Baden -Baden die Regierungsgeschäfte in ge¬
wohnter Regelmäßigkeit erledigt und die geordneten Vorträge
täglich entgegengenommen hat , wird in nächster Woche einige
der wichtigeren Fragen , welche mit den bevorstehenden Land -
tags -Verhanidlungen ini Zusammenhang stehen , vermuthlich
im Ministerconseil ( Ministerrath unter Vorsitz des Königs )
berathen . — Ihre Maj . die Königin Augusta wird noch
einige Zeit in Baden -Baden verweilen . — Ucber die Rück¬
kehr des Bundeskanzlers Grafen v. Bismarck sind auch
bisher feste Bestimmungen noch nicht getroffen . — Die in
St . Petersburg abzuhaltende Konferenz von Bevollmäch¬
tigten zur Vereinbarung über die im Krieg zulässigen Ex -
plosionsgeschosse ist auf einige Zeit verschoben worden .
Nach der Einladung der russischen Regierung hätte die Kon¬
ferenz schon am 15 . Okt . eröffnet sein müssen .

Berlin , 21 . Okt . Im Hinweis auf die nunmehr er¬
folgte Einberufung des Landtags zum 4 . Nov . sprechen meh¬
rere Blätter die Erwartung ans , daß die Vollziehung der noch
rückständigen Ersatzwahlen für das Abgeordnetenhaus jetzt
keine Verzögerung mehr erleiden werde . Gutem Vernehmen
nach ist die Ausführung aller dieser Wahlen schon längst an¬
geordnet . Die bisherige Verzögerung einzelner derselben er¬
klärt sich daraus , daß in den betreffenden Wahlbezirken noch
Ergänzungswahlen für ausgeschiedene Wahlmänner vorzu -
uehmen sind . — Wie verlautet , wird von Seiten der Staats -
regiernng Bedacht darauf genommen , nach der Art , wie es in
Hannover und Kurhessen geschehen, nun zunächst für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden einen Fonds auszuscheiden , wel¬
cher zur Bestreitung provinzieller Ausgaben und zur Erhal¬
tung provinzieller Institute in ständische Verwaltung gegeben
werden soll . Bekanntlich sind aus dem genannten Regie¬
rungsbezirk schon mehrfach Anträge auf Begründung eines
solchen Provinzialfonds eingegangen . Auch für die alten Lan -
destheile , sowie für Schleswig - Holstein steht im Zu¬
sammenhang mit der Ausdehnung der provinziellen Selbstver¬
waltung die Bildung von Provinzialfonds in Aussicht .

Der Vortragende Rath in der Eisenbahn -Abtheilung des
Handelsministeriums , Geh . Oberregierungsrath Heise , schei¬
det zu Ende dieses Jahres aus dem Staatsdienst . Mit dem
1 . Januar k. I . übernimmt derselbe sein neues Amt als Ge¬
neralbevollmächtigter der Gesellschaft für die Rechte - Oderufer -
Bahn . Wie verlautet , wird Hr . Heise von dieser Gesell¬
schaft 30,000 Dhlr . als Entschädigung für seine staatlichen
Pensionsansprüche erhalten . — Um für die zu bilden¬
den Provinzial - Fonds die erforderlichen Mittel zu
beschaffen , haben dem Vernehmen nach neuerdings in den ein¬
zelnen Ministerien Berathungen darüber stattgefunden , welche
Verwaltungszweige und welche Ressortfonds den Vertretungen
der Provinzen überwiesen werden können . Von Seiten des
landwirthschaftlichen Ministeriums ist u . A . eine Abtretung
der Ackerbauschulen in Aussicht genommen , während die land¬
wirthschaftlichen Akademien auch

'
ferner unter der Oberleitung

des Ministeriums verbleiben sollen . Doch sind in Betreff
solcher Abzweigung feste Beschlußnahmen noch nicht erfolgt .— Die Berathungen des Staatsministeriums über den Bor¬

ns. Nach Span»«.
( Fortsetzung aus Nr . 248 .)

Der Barbier von Sevilla hatte mich Persekt rafirt . Seit diesem
Vchst wichtigen Vorgang waren inzwischen schon wieder mehrere Tage
* rstrichen und die nöthig gewordene Wiederherstellung derselben Ope -
Ution benöthigte mich , seinem Madrider Fachgenossen solche ebmsalls
« zuvmrauen . Vollständig eingeseift saß ich auf dem chirurgischen
Lehnsessel, der Schabekünstler — ein älterer Mann , von dem ich heute
**h nicht weiß , ob ihm die Natur Sprache und Gehör verliehen —
dar ,m Begriff , mit der srischgewetzten Klinge meinem Gesichte nahe
M kommen, als plötzlich aus der Straße ein Trommeln und Trompe -
dn anging . Ohne das Ende der angefangenen Verschönerung abzuwar -

sprang ich aus , wischte eiligst den dicksten Schaum an die Serviette
dd solgte dem militärischen Schauspiel . Soldaten aller Wafsengattun -

zogen zur Parade vor das königl . Schloß . Infanterie , Kavallerie
f»>d Artillerie , repräsentirj durch zahlreiche Mannschaft , verwendet nian
^ Madrid zum Bewachen der Königin , einer dicken , gntmüthigm
A

** , welcher die Krone ihr Liebstes ist und die sie selbst so sorgsam
' E daß man fürwahr nicht für nöthig halten sollte, so viel Truppen
^ »bieten, Letztere paradirten vor leeren Fenstern ; zwei Musikbanden

abwechselnd einige bekannte Stücke , deren Ausführung mich
^ zu der Ansicht verleitet hatte , daß die Spanier keine gebornen
^ kanten seien. Nachdem die Wachen ihre Posten bezogen und das

geh ^ g auf allen Flügeln damit umstellt war , zog die abgelöste
^ ^ schaft ruhig weiter .

eser überflüssige Gang sammt der nichtssagenden Parade , welche
jegliche Störung und wie eine Krankheit ohne akuten Charakter

it ,
" 3elmLßigen Verlauf genommen , hatte mir in sofern genützt , als

einen Theil der Stadt und die königl . Residenz zu sehen be-
Dieser Theil gleicht so ziemlich den übrigen und einer wie der
hat seine 4 - bis östöckigen balkvnirten Häuser , sein« breiten ,

blasierten , zu beiden Seiten mit Trottoirs belegten Straßen ,

seine modemen , im französischen Gmre zugerichteten Magazine , seine
an den Ecken umherstehcnde Polizei , kurz Alles , was jede andere euro¬
päische Großstadt mit 400,000 Einwohnern auch hat ; es fehlt ihr durch¬
aus an gar Nichts , als an Originalität und eigenthümlichem Charak¬
ter . Gott behüte mich vor der Beschreibung einer Residenz , welcher der
Zopf noch länger als irgendwo herunterhängt , wo die Hofoffizianten
unserer Tage noch gekleidet sind wie zu Philipp 's II . Zeiten ! ES liegt
auch nicht in meiner Absicht , über eine große Stadt zu referiren , die
sich von andem durch nichts Wesentlicheres unterscheidet , als daß ihre
Bewohner spanisch reden : die eben so eifrig wie unsere deutschen Haupt¬
städte Paris bis in 's winzigste nachzuahmen sucht , wobei es ihr aber
an den nöthigen Mitteln , an der erforderlichen Regsamkeit , am Ge¬
schmack, an gehöriger Produktivität und am Talent gebricht, welche sich
ausschließlich an impvrtirteu Kunstgenüssen labt , an der italienischen
Oper , an der französischen Komödie , an den Oatss äarmants ; in
der zwei Dritltheile Menschen leben , die vom Hof oder Staat ernährt
werden und die in ihrem Thun und Lassen nicht gewaltig von einander
differiren .

Madrid ist belebt auf der Puerta de Sol , dem Centrum der Stadt ,
in einigm von ihr ausgehenden Straßen und auf dem Prado , seiner
um den Gürtel hcrumgezogenen Promenade und auf dieser wieder nur
zwischen der Attala und Hieronymus -Straße ; in den übrigen dagegen
oft bis zum Entsetzen leer und todt . Seine hohe Lage — beinahe
2000 ' über der Meeresfläche — bedingt kalte Winter und rauhe
Frühjahr - und Herbstzeiten ; es hätte in Süddeutschland nicht empfind¬
licher kalt sein können , als es während unseres dortigen Aufenthaltes
war . Mit der äußersten Häuserreihe hat die Stadt , aber auch gleich¬
sam die Welt ein Ende ; wellenförmiges Hügelland , auf dem keine
Hütte , kein Weiler , kein Dorf sichtbar , mit Oedung oder magerer
Weide überdeckt, bildet die Gegend , welche nur an der nördlichen Seite
mit düstren Olivcngärten oder dünnen struppigen Waldbeständen etwas

abwcchselt .

Madrid hatte uns nur zwei Dinge von Interesse zu bieten , auf
welche wir mit gesteigerter Neugierde zusteuerten , die uns jedoch in
ganz entgegengesetztem Grade befriedigten , nämlich die königl .- Ge¬
mäldegalerie , die reichste und schönste der Welt , die ich unverdros¬
sen jeden Tag im Jahre besuchen würde , wenn das Glück mir zur
Möglichkeit verhülfe , und das Stiergefecht , welches ich ein einzige -
Mal besuchte , aber dadurch auch so überaus gesättigt wurde , daß ich
für alle Schätze und Reichthümcr der Erde nie wieder einem zweiten
assistiren möchte .

Das Gebäude , in dem sich der Stierkampfplatz befindet , liegt linker
Hand vor dem Alcala -Thor , das nach Art eines Triumphbogens mit
allerlei Trophäen und Emblemen verziert ist. Außen mit Kalkmilch
übcrtäncht , bietet das kreisrunde fensterlose Mauerwerk nichts besonders
Anmuthigcs und schließt einen ungeheuren Cirkus ein , zu dem man
auf mehreren Seiten Zugänge findet . Um die Arena zieht sich eine
hohe Barriere aus dicken Planken mit einer ausgenagelten Leiste , auf
die die Kämpfer den Fuß stellen , um im Falle der Gefahr durch einen
Sprung über ersten hinüber zu setzen . Zwischen der ersten und einer
erweiterten zweiten Barriere läuft ringsum ein schmaler Gang für die
ermüdeten oder sich flüchtenden Mitglieder der Kämpferbande . Die

, zweite Barriere schützt das Zuschauerpublikum vor dem in der Wuih
öfter über die erste springenden Thiere . Hinter dieser beginnen dir
amphitheatralisch geordneten Sitze im Freien und enden mit mehreren
gut gedeckten Logenreihen , deren einzelne Räume oft reich drapirt und
prachtvoll eingerichtet sind , z. B . die Logen der Königin und ihrer
Familie , der hohen Staatsbeamten , der Munizipalität u . s. w. Sämmt -
liche Sitze nehmen ungefähr 10 - bis 12,000 Zuschauer auf ; sie waren
bei unserer Anwesenheit , mit Ausnahme der Logen , dicht besetzt . Je
nach der Lage , ob sonnig oder schattig , wcrdm die freien Plätze mitniedereren oder höheren Preisen bezahlt und auf elfteren behelfen sichdie von der Sonne malträtirlen Leute mit dem Vorhalten eines licht¬
schirmartigen Cartons , den sie um einen Cuarto vor Beginn des Spiel »von feilbietenden Knaben kaufen . ( Fortsetzung folgt .)



anschlag des nächstjährigen Budgets nahen sich ihrem Ab¬
schluß . Sobald dieselben zu Ende geführt sind , soll der mene
Staatshaushalts -Etat dem Druck übergeben werden . Seine
Einbringung beim Landtag ist gleich nach der Konstituirung
des Abgeordnetenhauses zu gewärtigen .

Bekanntlich ist es im Werk , eine Eisenbahn von Fran¬
kenstein über Neisse nachKvsel mit einer Abzweigung nach
Wildenschwert in Böhmen anzulegen . Um die Kon¬
zession für den Bau dieser Bahn bewirbt sich — unter etwas
andereil Bedingungen als früher — von neuem die ober¬
schlesische Eisenbahn - Gesellschaft . Sollte mit dieser Gesell¬
schaft auch jetzt keine Einigung zu Stand kdmmen , so wird
mit andern schon vorhandenen Bewerbern abgeschlossen . Die
Herstellung der Bahn kann bereits als gesichert betrachtet
werden .

Oösterreichische Monarchie .
j -s Wien , 21 . Okt . Der russische Gesandte hat die „au¬

thentische "
Bukarester Meldung eines Pesther Blattes von

dem Abschluß einer mit ihrer Spitze wesentlich gegen Ungarn
sich kehrenden , also ohne Zweifel auf die Konstituirung eines
Dako -Rumänischen Reiches gerichteten russisch - rumäni -
schenAllianz als vollständig aus der Luft gegriffen be¬
zeichnet .

Prag , 20 . Okt . ( N . Fr . Pr .) Bischof Jirsik von
Budweis , Bischof Wahala von Leitmeritz und der Genc -
ralvikar der Königgrätzer Diözese im Namen des dortigen
Bischofs haben dem Kardinal -Erzbischof von Prag , Fürsten
Schwarzenberg , erklärt , sie seien bereit , sich freiwillig
vor Gericht zu stellen , falls dieser vor Gericht erscheine .
( Der böhmische Episkopat scheint ein Martyrium um jeden
Preis zu wollen .) — Dem Vernehmen nach soll am nächsten
Sonntag in Neupaka eine Volksversammlung statt¬
finden . — Eines der hiesigen czechischen Organe beabsichtigt ,
für die Dauer des Ausnahmszustandes nach Pardubitz zu
übersiedeln .

Schweiz .
Bern , 21 . Okt . (Bund .) Das von der internationalen

Konferenz in Genf vereinbarte Projekt von Zusatzartikeln
zur Genfer Uebereinkunft vom 22 . August 1864 , betreffend
Verbesserung des Looses verwundeter Militärs , ist am 20 . d.
von sämmtlichen Vertretern unterzeichnet worden . Die Zu¬
satzartikel betreffen den Umfang der dem Sanitätsperso¬
nal zukommenden Neutralität , die Freilassung verwundeter
Gefangener , die aus der Aufnahme Verwundeter den Landes¬
bewohnern erwachsenden Begünstigungen und die Ausdehnung
der Vertragsbestimmungen auf Seekriege .

Frankreich.
* Paris , 21 . Okt . Der „Moniteur " meldet , daß die

Kronprinzessin von Preußen aus ihrer Durchreise
nach England sich am 19 . Oktober nach St . Cloud begab , wo
sie vom Kaiser und der Kaiserin empfangen wurde . Letztere
habe heute den Besuch der Kronprinzessin im Hotel du Louvre
erwiedert .

Da die dringenden Geschäfte in der Sitzung des Mini¬
sterraths am Montag in St . Cloud erledigt worden sind ,
so ist der Tag einer nächsten Sitzung nicht festgesetzt wor¬
den . — Wie es heißt , wird der Kaiser morgen im Walde
von St . Germain jagen .

Die „Epoque "
glaubt zu wissen , daß die zahlreichen Korre¬

spondenzen , die dem Herzog von Madrid , Don Carlos , zu¬
gehen , ihm täglich Zeugnisse der lebhaften Sympathie bringen .
— Die „Liberte "

versichert , daß die Kandidatur des Königs
Ferdinand von Portugal in Spanien Boden gewinnt , und
daß sie von England unterstützt wird .

Der „Gaulois "
bringt an der Spitze seiner Spalten fol¬

gendes Schreiben des Marschalls Serrano :
Madrid , 18 . Okt . An die HH . Henry dePene und

Edmond Tarbe . Meine Herren ! Ich muß Ihnen tanken für
die Dienste , welche der „ Gaulois "

, sowie seine liberalen Kollegen in
Frankreich der politischen Wiedergeburt Spaniens geleistet haben . Die
in Cadir geborne Revolution hat sich vorgenommen , dem Land , wel¬
ches in seiner vollkommenen Souveränctät handeln soll , die Wahl der
Regierung zu lassen , welche es für sich selbst am würdigsten hält , und
die Männer , die sich an die Spitze dieser nationalen Bewegung ge¬
stellt habe » , sind fest entschlossen , das Programm zur Geltung zu
bringen , welches auf die revolutionäre Fahne eingeschrieben ist . Was
mich betrifft , so glaube ich , daß eine konstitutionelle Mo¬
narchie , umgeben von allen Freiheiten , die mit dieser Regierungs -
sorm vereinbar sind , die Formel sein könnte , die am meisten im Ein¬
klang stände mit dem jetzigen Zeitalter und mit dem Geist und dm
besondern Bedingungen , unter welchen sich unser Land befindet . Ich
hoffe, meine Herren , daß Sie stets fortfahren werden , diejenigen Ihrer
Kollegen , welche unsere politischen Gegner sind , davon zu belehren ,
wie sehr wir Ursache haben , auf unsere Revolution stolz zu sein , und
ich bitte Sie , mit dem Ausdruck meiner Erkenntlichkeit die Versicherung
meiner ausgezeichneten Hochachtung zu genehmigen . — I . Serrano .

Der „ Moniteur " bemerkt bezüglich des Dekrets des spa¬
nischen Finanzministers , das Münzwesen betreffend , daß
Spanien damit die Prinzipien und Typen der internationalen
Konvention adoptirt . Die Münzeinheit ist der Pezeta , der
hundert Centimes gleich ist . Man wird Goldmünzen von
100 , 50 , 20 , 10 und 5 PezetaS und Silbermünzen von 5 , 2
und 1 Pezeta schlagen , sowie von 50 Centimes oder eine
halbe Pezeta und von 25 Centimes oder eine Viertel - Pezeta .
Dieses System soll vom 31 . Dez . 1870 an in Wirksamkeit
treten . — Rente 70 .50 , Crcd . mob . 281 .25 , ital . Anl . 54 .45 .

Spanieu .
Es war nicht eitle Phrase — sagt die „Köln . Ztg .

" — ,
wenn Serrano in Saragossa ein Ministerium Olozaga -
Riverv in Aussicht stellte ; schon der Umstand aber , daß die
Rede des Präsidenten mit großem Beifall ausgenommen wird ,
beweist , daß der Glaube an ein Zusammengehen und Zusam¬
menwirken der Unionisten mit den Demokraten noch allgemein
verbreitet ist und Wurzeln im Volk hat . Deutsche Beurthei -
ler verwechseln nur zu oft die Bedeutung von Unionisten
und Demokraten : Jene sind weder „ Gothaer " ( d. h . in

dem Sinne , wie unsere Fortschrittler dieselben zu betrachten
pflegen ) , noch diese „Rothe " (wofür unsere Reaktionäre die
Demokraten schlechtweg zu halten sich von 1848 her gewohnt
haben ) ; in Spanien stehen sich beide jetzt herrschende Par¬
teien ungleich näher ; denn jene , wie diese sind nur Zweige
vom Stamme der Fortschrittsleute ( Progrcssisten ) , nur daß
die liberale Union mehr unfern liberalen Konstitutionellen
näher steht , während die Demokraten etwa im Pariser
„ Siecle "

Gesinnungsgenossen haben . Beide Parteien aber
stehen in Bezug auf Monarchie so, daß theoretisch alle Unio¬
nisten konstitutionelle Monarchisten , doch nicht alle Demo¬
kraten Gegner der Monarchie und Republikaner sind , daß
folglich Beide sich die eine sowohl , wie die andere Form
werden gefallen lassen , wenn die allgemeine Abstimmung
so oder anders ausfällt . Selbstverständlich arbeiten die
Klubs für eine möglichst fortgeschrittene Stimmung der
Massen und begegnen sich hierin mit der Regierung in so
fern , als man die klerikalen Einflüsse auf die Wahlen nicht
ohne Grund noch sehr zu fürchten hat . Wenn man gegen
Mönche und Nonnen , wie gegen die Jesuiten so rasch
vorging , so bemerken spanische Blätter darüber , daß die reli¬
giösen Korporationen seit 1854 förmliche reaktionäre Herde
auch in politischer Hinsicht geworden seien , daß der Klerus
fortwährend in Politik sich gemischt habe , und daß selbst beim
wöchentlichen Sammeln des Peterspfennigs die Nonnen bei
den uuteren Klassen politische Propaganda für die Bourbonen -
Wirthschaft machten und geheime Polizei trieben , um aus
Liberale , Demokraten und Bibelleser zugleich zu fahnden .

* Madrid , 19 . Okt . Die '
„ Madrid . Ztg ." theilt heute

die Rede mit , welche Ol o za ga bei seiner Ankunft in Madrid
auf dem Bahnhof an das Volk , welches ihn stürmisch be¬
grüßte , hielt . Erjagte :

Ich begrüße das Volk von Madrid und ich möchte von hier aus
zugleich das ganzx spanische Volk begrüßen . Ihr wißt nicht , welches
meine Freude ist , mich inmitten dieses Volks zu befinden , dem es ge¬
lungen ist, sich von dem Bourbonischen Aussatz , der es verzehrte , zu
befreien . Heil der Majestät des Volkes ! Aber höre mich recht , Volk !
und vergiß nicht , daß die Majestäten früher oder später verantwort¬
lich find , was auch die Verfassungen der Völker sagen mögen . Die
Majestät , die hier regiert hat , ist für immer entflohen . Wir haben
eine andere Majestät , die von der provisorischen Regierung repräsen -
tirt wird . Das spanische Volk würde diese Majestät verlieren , wenn
es sich nicht mit ganzer Seele an die Regierung anschlösse, der es sein
ganzes Vertrauen zuwenden muß . Das anti -dynastische Volk , von
heute nährt diese Gesinnung seit 25 Jahren , weil der Thron damals
eine unwürdige Beschuldigung gegen einen ehrlichen Mann formulirte .
Die Bevölkerung Madrids glaubte dem Throne nicht , denn wenige
Tage nachher erwählte sie den nämlichen Mann zu ihrem Abgeordne¬
ten . Glaubt nicht , daß mein Haß von jenem Tage an datirt , noch
daß ich von Groll erfüllt sei ; mein Haß datirt von meinem ganzen
Leben her , seit der Zeit , wo ich, die Geschichte lesend , gesehen habe ,
daß da » edle spanische Volk wie ein Vermächtniß an den französischen
Hof abgetreten ward von einem so blödsinnigen König wie Karl II .
Seil der Zeit bin ich anti -dynastisch , und man könnte sagen , daß ich
anti -bourbonisch geboren bin . Ich habe euch nur noch die innigste
Einheit zu predigen mit allen Männern , die zu dieser großen Erhe¬
bung mit beigetragen haben . Lieben wir , achten wir die berühmten
Seemänner , die in Cadir den Freiheilsruf angestimmt haben , und die
nach den Canarischen Inseln verbannten Generale , die uns glückliche
Tage wiedcrgebrachl haben . Wenn ihr mich liebt , wie ihr es sagt , so
liebt auch die provisorische Regierung , damit wir das große Werk auf¬
recht erhalten können , welches mit so viel Ruhm und so viel Ordnung
verwirklicht worden ist, daß es die Bewunderung der ganzen Welt er¬
regt , und damit wir , in diesem Heiligthum der Gesetze , mit derselben
Ordnung das große Werk der Revolution krönen können .

In demselben Augenblick stürzten Prim , Saga st a und
Rivero sich in höchster Bewegung gegenseitig in die Arme .

* Madrid , 19 . Okt . Der Korrespondent der „ Agence
Havas "

berichtet über den mächtigen Eindruck , den Olo -
zaga mit seiner Ansprache an das Volk gemacht .

Der Marschall Serrano — schreibt er — warf sich in seine Arme
und dankte ihm in großer Bewegung für die Worte , die er gesprochen .
Er fügte hinzu , daß er ebenfalls Anhänger des parlamentarischen
Systems mit einem konstitutionellen König sei, daß er aber die Re¬
publik annehme , falls die Nation sie vorziehe . Der Admiral To -
pele hat sich für seine Person dieser Erklärung « »geschlossen und der
Rede des Hrn . v. Olozaga zugestimml . Einer der bekanntesten Chefs
der demokratischen Partei , Hr . Martoz , ergriff sodann das Wort und
formulirte im Namen seiner Partei ein Programm , welches ich der
Aufmerksamkeit Ihrer Heser nicht zu empfehlen brauche . Er begann
damit , daß er erklärte , daß er und seine Partei , nachdem die proviso¬
rische Regierung das große Prinzip der Nanonalsouveränetät mit all¬
gemeinem Stimmrecht angenommen habe , welches letztere di« Basis
des neuen Rechtes sei, ohne Rückhalt noch Vorbehalt der provisorischen
Regierung sich angeschlossen hätten . Um sich selbst konsequent zu sein ,
müßten sie nun auch die Beschlüsse des allgemeinen Volums anneh¬
men , und wenn sich dasselbe für die Monarchie ausspreche , würden sie
nicht zögern , diese zu unterstützen , da sie nicht im geringsten Zweifel"
ren , daß die Anhänger der Monarchie der Republik sich beugen wür¬
den , wenn sie aus dem Nationalvotum hervorginge . Man trennte sich
hierauf inmitten eines Enthusiasmus und einer Befriedigung , die un¬
beschreiblich sind .

Bei seiner Ankunft in Madrid ward Hr . v. Olozaga von einer
zahlreicheü , im Bahnhof versammelten Menschenmenge , von Deputatio¬
nen der Nalionalgarde , des Handels , der Studenten und von Musik -
chörcn empfangen . Um 4 Uhr wohnte Olozaga dem Ministerrath bei,
wo die Frage des Plebiszits beralhen worden sein soll . Es ging das
Gerücht , daß dieses Projekt aufgegebcn worden sei ; es ist indeß in
dieser Beziehung noch nichts entschieden . Die Idee , das Volk direkt
und in kürzester Frist zu befragen , stößt auf lebhaften Widerspruch ;
allein sie hat auch warme Vertheidiger im Schoß und in der Umge¬
bung des Ministeriums , -und selbst unter den Demokraten . Es ist mit¬
hin nicht unmöglich , daß noch zum Plebiszit geschritten wird , trotz der
Reklamation der Junta von Madrid .

Man schreibt dem Marschall Serrano folgendes Wort zu , das er
gegen einen seiner Freunde auf der Rückreise nach Madrid gesprochen haben
soll : „ Man will aus mir einen Helden machen , aber diese Rolle steht
mir nicht an ; ich wünschte so schnell als möglich Spanien Hur defini¬
tiven Organisation kommen zu sehen , die ihm gestatten würde , meiner

zu entbehren . " Alle Welt glaubt in der That , daß der MarkL . «Serrano ohne allen Ehrgeiz ist , und dies ist vielleicht da« Geheiß
seiner Popularität , deren Zunehmen ich jeden Tag Gelegenheit ^
zu konstatiren . ^

* Madrid , 20 . Okt . Die „ Madrid . Ztg .
" wird nächstemein Dekret publiziren , welches die Freiheit des nieder « undhöhern Unterrichts einführt . Der Ministerrath beft' is .

tigt sich mit der Ernennung von mehreren Staatsräth ) ,Der Zustand des Marquis Novaliches ist fortwährend
sehr beunruhigend . Die Regiernng bereitet eine A m n est jund Strafermäßigungen vor .

^
* Madrid , 21 . Okt . Die Junta hat der Regierung y, . .

geschlagen , die Todesstrafe für alle Verbrechen abzuschasi
fen und Strafkolonien in den spanischen Besitzung .»
Asrika ' s und Asiens zu gründen . Die auf der Halbinselunterdrückten Bagnos werden verkauft und der Erlös b«»
Errichtung von Strafanstalten in den überseeischen Prvvi I -,,verwendet werden . Die Junta hat die Gründung eines Ng .
tionalschießens angeordnet . Verschiedene Provinziai -
Ju nten kündigen ihre Auflösung an . Ein Dekret der
Kriegsministers begnadigt die in Folge der revolutionären
Bewegung von 1866 zum ^ Vagno verurthcilten Militärs
Dieselbe Begnadigung wird den zum überseeischen Dienst
Verurthcilten gewährt . Ein Dekret des Justizministers löstdie Gesellschaft von St . Vincent de Paul auf . Dj,
Zivilgouverneure werden zum Jnventarium der Bücher
Papiere und Fonds schreiten , welche dieser Gesellschaft gehöre, /

* Madrid , 21 . Okt . Weder eine offizielle noch andere
Nachricht bestätigt die Behauptung der „Gaz . de France " in
Bezug auf die angebliche Verzichtleistung König Fer¬dinand ' s von Portugal auf den spanischen Thron , für sichund seine Söhne . — Der „Jmparcial "

zeigt die baldige Ver¬
öffentlichung eines zweiten Manifestes der
Jsabella an .

Türkei .
*

Konstantinopel , 14 . Okt . Fuad Pascha wird nach
Neapel gehen , da die Aerzte bei einer neuen Konsultation ent¬
schieden haben , daß er sich dahin begeben soll . Midhat
Pascha , Präsident des Staatsraths , hat einen Bericht einge-
reicht , worin er verlangt , daß die Ernennungen der Provinz¬
gouverneure vorher dem Staatsrath vorgelcgt werden . Mn
zweifelt , daß die Minister auf diese Bedingung eingehcn.

Großbritannien
* London , 20 . Okt . Ben Korrespondenzen der „Times"

aus Madrid entnehmen wir Folgendes über die Haltung
Prim ' s , die Aussichten der Republik und Monarchie :

ES ist Prim von verschiedenen Seiten zum Vorwurf gemacht wor¬
den , daß er ( im „Gaulois " ) sich vorweg für die Monarchie ausgespro¬
chen und dadurch der Entscheidung der Cortes ungebührlich vorzegris-
fen habe , ohne daß er im Stande gewesen wäre , einen passenden Mann
für den von neuem aufzurichtenden Thron zu nennen . Auf diese
Vorwürfe antwortet nun Prim ungefähr Folgender : Weder er noch
die provisorische Regierung habe jemals gewünscht , der Entscheidung
der Cortes vo,zugreifen , oder der Nation ihre Meinung aufzudrängen;
dagegen werde es ihnen Niemand übel deuten dürfen , wenn sie die
Stimmung des Landes „interxreliren " . Die Stimmung des Lrrüa
aber sei entschieden für eine konstitutionelle Monarchie , wie sie ent¬
schieden gegen das Regiment Jsabella ' s gewesen . Der zweiten Frage,
„ wie man füglich von einer Monarchie sprechen könne , wo der Mo¬
narch fehle "

, begegnet Prim mit der Gegenfrage „ ob sich wohl eine
Republik ohne Republikaner schaffen ließe " . Dazu bemerkt der TimeS-
Korrespondent , daß in Spanien nicht allein das Volk keine Neigung
zu republikanische » Institutionen hege, sondern daß es im Lande nicht
einmal noch eine republikanische Partei gebe ( nach Anderen ist sie in
den größeren Städten gar nicht unbedeutend ) . Sogar von den Füh¬
rern der demokratischen Partei werde — mit wenigen Ausnahmen -
der Gedanke an die Einführung der Republik verspottet . Denn au»
Orensc und Castelar lasse sich doch in Spanien keine Republik Herstel¬
len , eben so wenig wie aus Ledru Rollin und Louis Blanc eine i«
Frankreich . . . Serrano und seine Freunde von der Union liberal be¬
fänden sich heute noch im Verdacht , die Kandidatur des Herzog« von
Montpensier zu begünstigen ; doch der günstige Moment sei längst ver¬
paßt . Hätte sich der Herzog am 17 . Sept . in Cadiz gezeigt , dann
allenfalls hätte er Aussichten gehabt . Jetzt nimmer , möge er wollen
oder nicht . Abgesehen von dieser negativen Gewißheit oder gewissen
Negation , sei über den zukünftigen König vorerst nichts feststehend.
Das Land aber befinde sich mitten im Provisorium recht behaglich, ob¬

gleich es jetzt an 500 Regierungen besitze. Diesen , die unter dem Na¬

men der „revolutionären Junta " bisher faktisch regiert hätten , mW
man zum Lob nachsagen , daß sie nicht viel Unheil anrichteten und sich
in den meisten Fällen sehr gefügig zeigten . So sei z. B . in Barcelona
von der Junta die Demolirung eines der dortigen Forts , welche« der

Stadt verhaßt gewesen , nicht allein dekretirt , sondern e» seien die du

durch zu erledigenden Baustellen schon zur öffentlichen Versteigerung
gekündißt worden . Auf die Weisung von Madrid aber , daß da« bettel -

fende Fort wichtig für die Landesverlheidigung sei , habe die Junta soft
die Demolirung abbestellt . Gestützt auf die allgemeine Ruhe

^Landes sei unter Anderm auch die Frage aufgeworfen worden , weßh« °

es so nicht bleiben , weßhalb Prim nicht zum Präsidenten ,
oder — wenn es schon ein Königthur « geben müsse — Z»m Köm«,

als Don Juan Prim , ausgerufen werden könnte . Hingegen g <m

der Korrespondent der „ Times "
versichern zu können , daß

zum Königmacher , aber nicht zum König tauge , daß er mog

Weise in " ruhigen Zeiten eine ihm angebotene Krync nicht vcn IM

weisen würde , aber nicht thöricht genng sei, um jetzt nach der

scheu lüstern zu sein , die sehr bald eine Dornenkrone für W

würde . Er könnte sie am Ende nur mit Gewalt und Blut ermr

mit Gewalt und Blut gegen den Neid seiner ehemaligen Was!

führten behaupten . Derlei sei aber nicht Jedermann «

Prim sich zu einem solchen Schritt entschlösse, kehrte er lie r

London um . . . . - -- ds
Die englische Bibelgesellschaft trifft Anstalten ,

junge Religionsfreiheit in Spanien nach Kräften '
und das Land mit Bibeln zu überschwemmen . Der A

Sklaverei - Verein seinerseits beeilte sich ebenfalt ,
^

Eisen zu schmieden , so lange es noch warm ist , und n »)
^

den neuen spanischen Kolonialminister eine Adresse ,



gzipation der Sklaven in Cuba und Porto Rico zu be-
§rten.

London , 21 . Okt . Die Kronprinzessin von Preu -
„ nebst »Familie ist um 4 Uhr Nachmittags auf dem Re-

^ ünqs -Schauseldampfer „ Enchantretz " in Dover angekom -
^ Die Weiterreise nach St . Leonards erfolgte um 5 Uhr.*

Die niederländische Regierung hat der englischen auf
Anfrage geantwortet, daß sie mit Frankreich weder

7^ . Handels - noch Militarvertrag abgeschlossen oder pro-
sAj babe . — Der Pariser Korrespondent der „ Times "

daß , Madrider Briefen zufolge, Don Manuel
^ . nces

'
zum Gesandten Spaniens in Berlin bestimmt sei,

^ er von 1862 bis 1867 Gesandter war. Escosura
Mde für den Gesandtenposten in Wien ausersehen.

Amerika
« Aus Rio Janeiro und Buenos -Ayres gehen dem Pariser

Boniteur
" Mittheilungen über die politischen und militäri¬

schenEreignisse in Paraguay zu , welche die bereits bekann-
m telegraphischen Nachrichten bestätigen. Sie geben den

»Mischen Motiven , welche den Marschall Lopez bestimmt
^ ben sollen , Vas Lager von Tebiguary auszugeben , eine be¬
sondere Wichtigkeit . Beglaubigten Mittheilungen zufolge
tatte der Präsident von Paraguay , durch eine von seinen ge¬
heimen Räthen angestiftete Verschwörung dazu veranlaßt, sich
eiligst beiVilleta verschanzen müssen , in einerStellung , welche
M erlaubte , je nach dem Gang der Ereignisse , entweder das
Arsenal von Villa Rica oder die Stadt Assomption zu decken .
Leute sind die Murten im Besitz von Tebiguary, und wenn
Lovez es aufgibt, sie in Villeta zu erwarten, so können sie direkt
auf Assomptionnnarschiren . Andererseits scheint die Wasser-
nraße jetzt offen zu sein , und vielleichthaben die brasilianischen
Panzerschiffe sich schon vor der Hauptstadt der Republik Pa¬
raguay zeigen können . — Unter diesen Umständen ist es er¬
laubt, das baldige Ende eines Kriegs vorauszusehen , welcher
schon fast vier Jahre gedauert hat .

Baden .
Karlsruhe , 21 . Okt . Nach einem Telegramm des . Wagner .

Komsp -Bur .
" soll die Kommission zur Liquidation des beweg¬

lichen Eigenlhums in den ehemaligen Bundesfestungen Anfangs
November , wahrscheinlich in München , zusammenireten .

A Karlsruhe , 22 . Okt . Der Große Bürgerausschuß
hat gestern Nachmittag in öffentlicher Sitzung der Antrag des Ge -
« einderaths und Engem Ausschusses : „ Es sei der Aufwand für die
lkrcmlmverpflegung der dahier sich aushaltenden Arbeiter und Dienst¬
boten als Soziallast zu behandeln und von allen Personen , ledig
«der verheirathel , welche — ohne dahier bürgerlich oder heimathsbe -
nchtigt zu sein — sich als Geschäfts - oder Gewerbsgehilfen , Handwer¬
ker, Arbeiter, Taglöhner u . dgl . dahier befinden , sowie von jenen , welche
dahier im Dienst stehen, ein Beitrag zu erheben , der vorbehaltlich
späterer Abänderung auf jährlich 3 fl. 24 kr. festgesetzt wird " — be¬
sprochen und mit 63 gegen 8 Stimmen angenommen .

Nach Erledigung dieser Angelegenheit beschloß das Kollegium auf
Bortrag de« Hrn . Oberbürgermeisters Malsch , ein Komitee nicderzu -
setzen, welches für die Wasserbeschädigten der Schweiz eine
Sammlung in' s Werk setze und in einem öffentlichen Aufruf zu Bei¬
trägen die hiesige Einwohnerschaft einlade .

Bruchsal , im Okt . ( Sch . M .) Dieser Tage waren es 20 Jahre ,
daß da« hiesige Zellengefängniß als Strafanstalt eröffnet wurde .
Am 1. Okt . 1848 begann in dem Hause der Dienst ; am 10 . Okt .
sand die erste Einlieferung von Gefangenen statt . Anfänglich nur zur
Ausnahme vo» Zuchthausgefangenen ( männlichen Geschlechts ) be¬
stimmt, führte es den Namen „Neues Männerzuchthaus "

. Seit dem
Jahr 1863 wird auch die gegen Männer erkannte Arbeitshausstrafe
darin vollzogen, und datirt daher die jetzige Benennung . In den
A Jahren , d. h. bis 1. d . M ., wurden in das Zellengefängniß 4780
desangene eingeliefert und 4370 daraus entlassen . Nahezu Vs dieser
Zahlen kommen auf die letzten 5 Jahre . Von dm Bediensteten ,
deiche bei der Eröffnung sunktionirten , ist derzeit kein Einziger mehr
da. — lieber die Zustände und Ergebnisse der Strafanstalr ist das
Nahne aus den Jahresberichten zu entnehmen , deren letzter von 1866
kürzlich, wie die früheren , in den Blättern für Gefängnißkunde ver -
Remlicht wurde . — In der hiesigen Weiberstrasanstalt hat sich
di< jetzt der Vollzug der Einzelhaft , der im Mai d . I . begann , sehr
gut bewährt.

Mannheim , 18 . Okt . ( B . L .-Ztg .) Der hiesige Verbrauchs -
Verein besteht seit etwa 3 Jahren und gewinnt eine immer größere
Ausdehnung. Derselbe hat gegenwärtig 2 eigene Läden in den grin¬
digsten Lagen der Stadt ; nämlich am Strohmarkt und in der Nähe
^ Speisemarktes . Die Zahl der Mitglieder beläuft sich nunmehr auf»der 300 und nimmt mit jedem Tag zu . Der Gesammtumsatz dürste
stch am Schluß des laufenden Jahres auf 60 — 70,000 fl. belaufen ,sachdem derselbe im ersten Jahr 18,OM fl. und im vorigen Jahr
HM fl. bettagen hat . Der jährliche Reingewinn der MitgliederAEü sich seither auf durchschnittlich 6 Proz . und konnte nach Belie -
^

r entweder gegen Sproz . Verzinsung stehen bleiben , oder sogleich beim
Ichresabschluß bezogen werden . Durch diese Einrichtung hat manche»Miilie im Laus eines Jahres 40 , 50 und noch mehr Gulden gut
Macht und dabei sehr gute Waare , wie der Verein sie sich beizulegen
Mohitt ist, zu den Tagespreisen empfangen . Nichtmitglieder , die die
üüen besuchen , erhalten wie die Mitglieder dieselbe Waare ebenfalls

^
den Tagespreise « , nehmen aber nicht Theil an den Dividenden ,« st der Verwaltungsrath des Verbrauchsvereins , um den Winterbe -

^ Mitglieder zu decken , vor einiger Zeit ein Schiff von
Zentner guter Steinkohlen unter sehr vortheilhaften BedingungenM kommen lassen, so gedenkt derselbe nunmehr auch in gleicher Weise

^̂
Mitglieder mit guten und wohlfeilen Winterkartoffeln zu vcr -

^ Mannheim , 21 . Okt . Nach den Verhandlungen des General -
»esRheinischenKunstvereins inFreiburg , von vel -

«,e Abgeordneten des hiesigen Vereins mit Befriedigung zurückge -
wäre der Fortbestand des VereinSvcrbandes für nächste ZeitMchal und ist Baden in die Reihe der Städte mit wechselnden

jg Ausstellungen eingetreten . Die Ausstellungszeit der letztem°ur 15, Mai bi« 15 . Okt . bestimmt ; Baden wird der Sitz des

^ ^ ueralkomitee 's sein .
^ ^ uieindebehörden haben stch entschlossen , die Beleuchtung

« ahrbahn zur neuen Brücke und den Fußsteig vom Schloß -

garten ebendahin , deren Last Gegenstand eines Rechtsstreites zwischen
der Stadt und der Staatsbehörde sein wird , bis zum Austrag des
letztem zu übernehmen ? Es ist dieses um so dankenswerther , je näher
bei herannahendem Winter die Möglichkeit heranrückt , daß die Rhein¬
brücke die einzige Verkehrslinie zwischen diesseits und jenseits des Rheins
sein werde .

Mannheim , 21 . Okt . Wenn auch nicht in dem Maß wie
voriges Jahr , so sollen doch auch in diesem Jahr die Getreide «
bezöge aus Ungarn größere Ausdehnung annehmen . Wie der
„ Mainz . Anz . " meldet , haben die bei den Transporten nach dem
Rhein und Frankreich betheiligten Bahnverwallungen vor einiger Zeit
den Beschluß gefaßt , zur Bewältigung der Sendungen eine » ständigen
Wagenkurs zu etabliren . Derselbe soll die nicht unbedeutende Zahl
von nahezu 1000 Wagen umfassen und nur zu den fraglichen Trans¬
porten verwendet werden . Die hessische Ludwigsbahn , sowie die Rhei¬
nische Bahn haben bereits ihr entsprechendes Kontingent gestellt und
nach den Bestimmungsorten abgeschickt. Von Mainz ging am Dienstag
wiederum eine große Anzahl ab ; die betreffenden Wagen tragen aus
gelben Blechschilden den Vermerk : zu Getreidetransporten aus Ungam
via Passau .

Ladenburg , 17 . Okt . ( N . B . LdS. -Ztg .) In der am 14 . Okt .
dahier versammelten Synode der evang . Diözese Ladenburg -Wein -
heim wurden Anträge auf unbeschränkte Freiheit der Pfarrwahl , Auf¬
lösung der Kirchengemeinde - Versammlungen und Uebertragung der
Rechte derselben auf sämmtliche Stimmberechtigte , sowie auf Abhaltung .der Synode nur alle 2 Jahre gestellt . Diese Anträge wurden alle mit
großer Majorität verworfen .

Weinheim , 20 . Okt . ( N . B . Lds. -Ztg .) Der seitherige Bürger¬
meister Hr . Weisbrod hat mit Rücksicht auf den Wunsch des
größeren Thciles der hiesigen Einwohnerschaft sein Amt wieder an -
getrcten . — Die Funktionm eines Bezirks -Assistenzarztes für hiesigen
Bezirk sind nach Erlaß Großh . Justizministerium « dem praktischen
Arzt H . Klein dahier übertragen worden .

Freiburg , 19 . Okt . ( Bad . Beob .) Heute Nachmittag crtheilte
der Hochw. Hr . BiSthumsverweser , Weihbischof vr . L. Kübel , in
der hiesigen Konviktskirche 41 Alumnen des « zbischöfl.-theol . Konvikts
die Tonsur .

Ueberlingcn , 18 . Okt . (Konst . Ztg .) Die hiesige Saison
ist nun abgeschlossen, und wie die Dauer derselben diesmal länger war
als sonst — sie währte von Mai bis Mitte d . M . — , so war auch
die Zahl der Kurgäste und Passantin bedeutend größer als in den
früher » Jahren . Die offizielle Kurliste zählt eigentliche Kurgäste 1308
aus , die Zahl der Passanten darf wohl auf das Doppelte gerechnet
werden . Nach den Heimathsländern der Gäste waren anwesend 463
Badener , 378 Württemberg « , 142 Norddeutsche , 140 Schweizer , 62
Bayern , 44 Oesterreich « , 39 Franzosen , 10 Russen , 8 Engländer , 7
Amerikaner , je einige Familien aus Italien , Holland , Dänemark , Asien
und Australien . Die durchschnittliche Aufenthaltszeit eines Kurgastes
beträgt 3 Wochen , einzelne Familien waren während der ganzen Sai¬
son anwesend . In Privatwohnungen logirten im Ganzen 122 Fami¬
lien , die übrigen in den Gasthöfen . — In der Streitfrage des hiesigen
Kurz ' schen Stipendienfondtz , der der Verwaltung der Ge¬
meindebehörde unterliegt und vom kathol . OberstiftungSralh als kirch¬
liche Stiftung reklamirt wurde , hat das Kreis - und Hofgericht Kon¬
stanz gegen die Gemeindebehörde entschieden . Weitere Schritte bleiben
nun abzuwarten .

Konstanz , 19 . Okt . , ( Sch . M .) Noch im Laus dieser Woche
wird Hierselbst die neue , konfessionell gemischte Volksschule
ins Leben treten . Von den Klosterfrauen , welche bisher den Unterricht
in der katholischen Mädchenschule besorgten , haben 4 auf ergangene
A»frage sich bereit erklärt , in die neue Schule einzutreten und den
Weisungen des gemischten Ortsschulraths Folge zu leisten ; außerdem
werden zwei Lehrer , worunter ein protestantischer , an der neuen Mäd¬
chenschule angestellt . Zur Bestreitung der ansehnlichen Mehrkosten ( zu
denen in nicht ferner Zeit noch die Errichtung weiterer Schulgebäude
kommen wird , da die Räume des Klosters Zofingen selbst nach dem
Urtheil sehr kirchlich gesinnter Männer äußerst ungenügend sind ) dient
einerseits das . Macaire ' sche Kapital , andererseits der Wegfall des Ge -
meiudenutzens , mit welchem vorerst alle Mitglied « des Gemeinderaths
und Ausschusses sich einverstanden erklärt haben . Ohne Zweifel wer¬
den die « forderlichen zwei Drittel der Gemeindebürger diesem Beispiel
fvlgen . Damit wird dann weiter der Vortheil erreicht , daß die bisher
zum Gemeindenutzen dienende Allmend einer großartigen Amelioration
unterworfen werden kann , welche das Einkommen aus diesem 4M
Morgen umfassenden Grundstück leicht verdoppeln und verdreisachen
wird . — Gestern Abend ging ein Föhnwind von ein « Stärke
und einer Wärme des Luflstroms , wie man sich dessen kaum je zu
erinnern weiß . Noch spät am Abend herrschte eine Wärme fast wie
im Hochsommer . Der See war furchtbar aufgeregt , und die Fahrten
der Dampsboote mußten theilweise eingestellt werden .

Vermischte Nachrichte« .
— Offenburg , 16 . Okt . ( Obrrrh . Kur .) Seit mehreren Jahren

hatten wir hi « den Winter über ein Theateri « dem sehr großen
und zu diesem Zweck geeigneten Saal des Gasthauses zum Salinen ;
für den kommenden Winter müssen wir jedoch aus dieses Vergnügen
verzichten . Wie wir nämlich erfahren , hat der Gemcinderath in einer
seiner letzten Sitzungen beschlossen, die Erlaubniß zur Errichtung eines
Theaters für den bevorstehenden Wint « nicht zu erlheilen . Die Gründe
hiesür sind zunächst die, daß die Tcheatnuntern -Hmer schon mehrere Jahre
nicht nur ihre Rechnung nicht fanden , sondern geradezu schlechte Ge¬
schäfte machten und dann am Schluß die Gemeindebehörde mit Unter¬
stützungsgesuchen behelligten , obwohl jeweils von Seiten der Stadt ein
allerdings vcrhältnißmäßig geringer Beitrag schon vorher geleistet
wurde . Man scheint an maßgebender Stelle von der Ansicht auszu¬
gehen , daß , wenn das Publikum einmal ein Jahr auf das Theater -
Vergnügen verzichten müsse, solches dann später wieder mehr Interesse
für ein Theater bekommen und demzufolge dasselbe durch zahlreicheren
Besuch als bisher auch unterstützen werde .

— Nassau , 20 . Okt . ( Rhein . Kur .) Stein ' S Denkmal
kommt aus einen Felsenvorsprung hart unterhalb d« Burgruine
„zum Stein "

zu stehen. Der Sockel erhebt sich schon sichtlich mehrere
Fuß üb « das Plateau . Vor Winter wird der Unterbau bi - zur
Sohle des eigentlichen Denkmals fertig . 1869 soll die Enthüllung
statlfinden . In der nächsten Zeit wird das Heidelberger Komitee eine
Ansicht des Denkmals nebst Aufruf in den größeren illustrirten Zei¬
tungen veröffentlichen .

— Hamburg , 21 . Okt . Durch Erkenntniß de« Obergerichts er¬

scheint der Schiffsrhedcr Robert Sloman in Sachen der Affaire mit
dem Schiff „ Leibnitz "

vollständig gerechtfertigt ; die Anschuldigungen ,
Passagiere schlecht behandelt zu haben , wurden durch das Obergericht
als unmotivirt zurückgewiesen .

— Wien , 20 . Okt . Das Pädagogium (Schullehrer - Seminar ) ,
wegen dessen Konfessionslosigkeit seiner Zeit zwischen dem Wien « Ge¬
meinderath und der Regierung ein Federkrieg geführt wurde , ist nun¬
mehr am 12 . Okt . in Gegenwart des Bürgermeisters vr . Zelinkr , vie¬
ler Gemeinderäthe u . s. w . eröffnet worden . Professor Glas « äußerte
in seiner Rede , daß die Eröffnung des Institute « nur bei dem politi¬
schen Umschwung in Oesterreich möglich gewesen sei. Der Direktor
des Pädagogiums , vr . Dittes aus Gotha ( um dessen Berufung eben¬
falls gestritten war ) , bezeichn« - das Unternehmen als ein Experiment ,über welches erst vielleicht nach Ablauf eines halben Jahrhunderts ein
Urtheil gefällt werden könnte .

— InnSbruck,21 . Okt . Gestern hielt im konstitutionellen
Verein der Abgeordnete Harum eine Rede über die letzte Landtags -
Session . Es wurde der Beschluß gefaßt , der Regierung für ihre Hal¬
tung im Landtag zu danken . — Statthalter Lasser reist nach Wien .

— Neapel , 17 . Okt . ( A . Z .) Die von Prof . Palmieri am Ve¬
suv beobachtete große Erregung an den Instrumenten hat durch eine
stärkere Eruption in einer der letzten Nächte ihre Bestätigung gesun¬
den. Große Massen glühender Stoffe , Kugeln von Rauch und sehr
leuchtende Funken wurden gegen Atriv del Cavallo geworfen , aber die
Lava verhärtete sich nicht mehr auf dem Weg , und nahm nur eine
dunklere Färbung an als die auf dem Kegel zurückgeblieben « Masse .

— Damit es in dem Ernst d « spanischen Revolution auch
nicht an der erheiternden Komik fehle , gibt sich der Pariser „Univers "
die Mühe , den Beweis zu führen , daß nicht Absolutismus , ultramon¬
tanes Unwesen , Willkürregiment der verwerflichsten Art die Schuld des
revolutionären Ausbruches tragen , sondern Jemand , der sich ' S nie hätte
träumen lassen , daß er eine solche Wirkung erzeugen konnte . Denn
den Aufstand von Cadiz , Sevilla , Madrid , Barcelona hat (nach dem
„ Univers " ) - in Deutscher gemacht , der seit manchem Jahr schon tobt
ist , Hr . Krause . Die meisten unser « Leser werden den Namen kaum
gehört haben : Krause war zu seinen Lebzeiten ein Philosoph von Ruf ,der aber das Unglück hatte , daß sein philosophisches System sehr we¬
nig Anhänger in Deutschland fand . Wie so kommt nun der „Uni¬
vers " aus jene posfirliche Idee ? zWeil Professor San ; del Rio zu
Madrid sich mit der Krause ' schen Philosophie befreundet hatte , und
von der Jesuitenpartei seines Postens an der Madrid « Universität
enthoben wurde . Krause ' s Philosophie , sagt der „Univers "

, ist die
der Freimaurer , und die Freimaurer haben die Revolution gemacht ;
also ist cs Krause , d« die Matrosen Topete ' s und die Soldaten Ser -
rano 's zum Aufruhr getrieben hat . Jetzt weiß man 'S doch .

Das Denkmal für den verstorbenen Oberste» Tnlla .
Bis zum 20 . März 1870 sind hundert Jahre nach Tulla ' S Geburts¬

tag umflossen und dürfte bi » zu diesem Tag da« Denkmal für den
verdienstvollen Mann , welcher die Rheinrektifikation in « Leben gerufen ,
wodurch besonders allen Rheingemeinden des Landes unberechenbare
Vorlheile zugewendet wurden , vollendet und ausgestellt sein. Um den
Entwurf für dieses Denkmal zu beralhen und das weiter Erforderliche
für dessen Ausführung vorzubereiten , darf keine Zeit mehr verloren
und soll deßhalb die Sammlung auf 1 . Dez . d . I/geschlossen werden .
Die Gemeinden und Privaten , welche sich bei diesem .Unternehmen
noch nicht betheiligt haben , werden daher eingeladen , ihre Beiträge » i»
Ende November d . I . gefälligst hieher einzusenden , damit je nach dem
Ergebniß der Gesammtsumme weiter beschlossen werden kann . Wir
werden s. Z . die Namen der Gemeinden veröffentlichen , welchen wir
Beiträge zzl verdanken haben .

Offen bürg , 20 . Okt . 1868 . Im Namen de« provisorischen Aus¬
schusses : Der Rheinschifffahrts -Jnspektor Sprenger .

Marktpreise .
Ergebniß des am 17 . und 20 . Okt . 1868 zu Villiugen

abgehaltenen Getreidemarktes .
Getreide - Verkauf . Ganze Ver - Preis Aufschlag AbschlagZtnr . kaufssumme . per Ztnr . p« Ztnr . per Ztnr .998 6,355fl . 41 kr. 6 fl. 22kr . - fl 5kr . - fl. — kr.
kernen

Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen
Mischelfrucht
Wicken
Haber
Beesen

16
3

221
4

86fl . 42kr . 5fl . 25kr . - fl. 25kr . - fl
15fl . - kr. 5fl . - kr. - fl - kr . - fl- fl. — kr . - fl. - kr . - fl . - kr. - fl- fl . - kr. - fl. - kr. - fl. - kr. - fl
39fl . 16kr . 4fl . 55kr . - fi . 16kr . - fl- fl . - kr. - fl. - kr. - fl. - kr. - fl

980fl . 48kr . 4 fl. 26 kr. - fl. 12 kr. - fl
17fl . 20kr . 4fl . 20kr . - fl. - kr. - fl

- kr.
- kr .
— kr.
- kr.
- kr .
— kr .
- kr .

4 kr.

Schwetzingen , 21 . Okt . ( Schwetz . Woch.-Bl .) Hopfenpreis -
zeitel . Nürnberg . 20 . Okt . Zufuhr 400 Ballen . Preise ohne Ver¬
änderung , 20 — 24 fl. Viel verkauft .

Frankfurt . 22 . Okt . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit -
aktien 217 , Staatsbahn -Aktien 268 ' /», National —, Steuerfreie 51V «,1860r Loose 73 ' /s , Oesterr . Valuta 103 , 4 proz . bad. Loose — ,
Amerikaner 78V « , Gold — .

Neu - Uork , 21 . Okt . . Abends 6 Uhr . Gold 136 , Wechsel per
London ( in Gold ) 109Vs . 6proz . 1882r U .- St .-Bonds 113 ' /«, 6proz .
1885r . U - St .- BondS HIV » , 5proz . 1904r . U .-St .-Bonds 105 '/, ,
Baumwolle 25 ' /, , Petroleum (Philadelphia ) 29 ' /, .

Karlsruher Witterungsbeobachtnugeu .
Th « - k

20 . Okt . . Barometer . mo -
meter .

Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 7,60 " ' -i- 5^ S .W . ganz lew . trüb , dunstig , Reg .
„ regnerischMittags 2 , - 8 .50 ' * -i- 6 .5 N .W . " 1-Nachts 9 . . 8 .93 ' " ff- 4.5 S . W. » K

21 . Okt .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2 .

27 " 9,57 ' "

. 9,60 ' "
-I- 3,5
ff- 7 .0

S .W . schw . bew. heiter , frisch

Nachts 9 , . 9,80 ' " 2,d . » - sternhell
'

Verantwortlicher Redakteur:
Vr . J . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Freitag 23 . Okt. 4 . Quartal . 111 . AbvnnementSvor -

stellung. Die weiße Dame , Oper in 3 Akten , von Boiel -dieu. „ Anna " — Fräul . König vom Stadttheater zu Peschals Gast. Anfang '/, 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.



Prospeclus . Berlvvf « n - - - Plan
dt« au« 240,006 Prämien -Obligationen zu Zehn Thaler jede , emgetheilt in 12,000 Serien

bestehenden , sundirtm , landständisch garantirten Etaats -AnlehmS de« Großfürst esthum «

FuudirteS Lavdständisch garavürtes

Ztmts-Auleheu-ks GlHMeuthuwsMim-
negociirt durch

die Vereinsbank . / ^ Kambura
Herren Haller Sohle Sk Co . ! ^ " vurg

und

Herren von Erlanger Sk Söhne in Frankfurt a. M .
im Gesammtbetrage von

240,000 Stück Prämien-Obligationen , jede L 10 Thaler Preußisch Courant ,
emgetheilt in 12,000 Serim von je 20 Stück.

Ziehungen von 18KS bis 1873
der Serien am 1 . Februar
der Nummern am 1 . Mai

1 i> Thlr . 50000
1 , . 5000
1 . . 1000

1500
600

1900

500
150
10

der Serien am 1. August
der Nummern am 1 . Nov.

Thlr . 25000
. 2500
. 2500
. 1200
, 1300
. 27500

60000

1 ü
1 .

10 . 250
12 . 100
26 , 50

2750 . 10
60000 2800

Ziehungen von 1879 bi« 1883
der Serien «m 1. Februar
der Nummern am 1 . Mai

der Serien am 1. August
der Nummern am 1. Nov.

1 L Thlr . 30000 1 ü Thlr . 15000
1 . . 3000 1 . 1500
2 . 600 . 1200 3 . 1000 . 3000
5 . 300 . 1500 7 . 300 . 2100
6 ^ 80 . 480 53 , 60 . 3180

1985 „ 12 . 23820 2935 „ 12 . 35220
2000 60000 3000 60000

Ziehungen von 1886 bis I8S» *

Mit Sanktion Seiner Majestät des Kaisers von Rußland , Großfürsten von Finnland , hat der
Kaiserliche Senat des Großfürstentbums Finnland einen Theil der nach Allerhöchster Genehmigung behus«
der Kosten des von Allerhöchstdenselben befohlenen Baues einer Eisenbahn von der Station Riihimäki an
der Bahn HelfingforS- Tavastehus nach St . Petersburg abgeschlossenen bprozentigen Anleihe zurückgezogen ,
und sich laut Vertrag vom 5. September mit den Kontrahenten über die Bedingungen geeinigt, unter wel¬
chen dieser Theil der Anleihe , welcher in 240,000 Prämien -Obligationen zu Zehn Thaler emgetheilt ist,
rmittirt werden soll.

Von diese» 240,000 Prämien -Obligationen fi»d 50,000 Stück für das Inland reservirt.
Der Rest vo» 190,000 Prämim-Oiligationm wird hiermit zur öffentliche » Subskription auf-rle-t,
und zwar

am 27 . Oktober dieses Jahres von Morgens S bis 12 Uhr
in Hamburg bei der Vereinsbank und bei den Herren Haller Sohle sk Co ,
in Berlin bei den Herren Moritz Güterbock « Co . ,
in Hannover bei Herrn M . I . Frensdorff ,
in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Kredit -Anstalt ,
in Kopenhagen bei den Herren D . Ä . Adler Sf Co . ,
in Stuttgart bei den Herren Gebrüder Benedict ,
in Breslau bei den Herren Oppenheim Sk Schweitzer ,
in Frankfurt a . M . bei den Herren von Erlanger K Söhne ,
in Kiel bei der Bereinsbank .
Anmeldungen zu Zeichnungen werden jedoch schon von heute an bei allen Stellen entgegen genommen

und sind dieselben mit einer Kaution von 10des Betrages in Baarem oder in Werthpapierm zu
begleiten. Uebersteigt die Summe der Anmeldungen die Gesammtsumme der Emission, so findet verhältniß -
mäßige Reduktion statt.

Die zngetheilten Beträge sind vom 2. bi« 6. November bei den ZeichnungSstellen einzuzahlen gegen
Interim -Certificate , welche über 5, 10 und 50 Stück ausgestellt werden .

Diese Jntcrim - Eertificate werden nach Erscheinen der Original -Prämien -Obligationen , welche» kontrakt¬
lich innerhalb zwei Monaten zu erwarten ist, spesenfrei

bei den Zeichnungsstellen
mngctauscht, jedoch werden schon vorher von der Regierung de- Großfürstenthums Finnland Jnterimscheine
über den Betrag von je Tausend Loose L 10 Thaler ausgefertigt und können auch diese sofort nach
Erscheinen gegen denselben Betrag Jnterim -Certistcate eingetaujcht werden.

Der Emtsfionspreis ist auf S */« Thaler Preußisch Courant für jede Prämien-
Obligation von 10 Thaler festgesetzt.

Die Heimzahlung dieser Obligationen erfolgt nach Maßgabe de» umstehenden Tilgungsplan «. Die
UuSzahluug ersolgt kostenfrei jedesmal drei Monate nach der vollzogenen Ziehung der Nummern

und zwar in Hamburg bei den Herren Haller Söhle Sk Co .
oder in Frankfurt a . M . bei den Herren vo « Erlanger Sk Söhne .

Die Ziehungen geschehen zu Helfingfor» in Gegenwart der Repräsentanten der anleihenden Regierung
vor einem beeidigten Notar , und zwar die der Serien jedesmal am 1. Februar und 1 . August, die der
Nummern jedesmal am 1 . Mai und 1 . November. Die gezogenen Serien und Nummern werden in Lerli »,
Hamburg, Franks»« a. M.» Stuttgart und Helfiugfor« sofort bekannt gemacht. Die Contrahenlen sind
befugt , den Ziehungen persönlich oder auch durch einen oder mehrere Bevollmächtigte beizuwohncn . '

Unterzeichnete nehmen von heute an Subskriptionen auf
Karlsruhe un- Baden , 22 . Oktober L8V8

der Serien am 1 . Februar
der Nummern am 1 . Mai

1 ü Thlr . 15000
1 . . 2000
4 „ 600 „ 2400
6 . 300 . 1800
8 „ 80 . 640

3180 . 12 „ 38160
3200 600003500

der Serien am 1. August
der Nummern am 1. Nov.

Thlr . 10000
. 1500

3200
2100
1800

41400

200
ISO
100
12

_ Ziehungen vo« 1874 kis 1878
der Serim am 1 . Februar t
der Nummern am 1. Mai l

Thlr . 40000
. 4000
. 800

300 » - 1500
60 . 720
11 . 12980

der Serien am 1.der Nummern am 1
Thlr.

30001200 60000
Ziehungen von t«84 bi«

der Serien am 1. Februar
der Nummern am 1 . Mai

WA

L Thlr . 25000
2500

400
240

2400
29460
60000 3500

der Serien aml ? z^ -r
der Nummern am 1.1 ü Tblr inv . '

'
200

» 60
° 50
. 1-

10
40
48

3400

Thlr. lAsl

4SM

der Serien am 1. Februar
der Nummern am 1 . Mai

1 i Thlr . 15000
1 . . 1500
8 . 300 . 2400

15 . 100 „ 1500
25 . 50 . 1250

2950 . 13 . 38350

der Serien am 1 . ^der Nummern am
1 4 Tblr . laonn

3
'

300
S . 120

12 . 100
80 . 13

Ziehungen von 1896 bis 1903
60000 3000 60006 3600

Thlr . 1«w
IM
M

IM
48M"
MW

der Serim am 1 . Februar
der Nummern am 1 . Mai

1 L Thlr . 10000
1 „ „ 3000
2 . 500 ,. 1000
3 „ 150 „ 450
3 . 60 „ 180

3490 „ 13 „ 45370

der Serien am 1. August
der Nummern am 1. Nov.

1 L Thlr . 10000
. 1 . . 1000

8 . 100 „ 800
40 . 50 . 2000
50 . 40 . 2000

3400 . 13 . 44200

der Serim am 1 . Februar
der Nummern am 1 . Mai

1 ü Thlr . 15000
1 . „ 1000
4 . 200 . 800
4 „ 120 . 480

10 . 100 , 1000
2980 . 14 . 41720

der Serien am
der Nummern am 1. A ,

1 ö Thlr. IM

- i : : s
-10 . 60 . W
64 . 50 . M

2900 . 14 . « «
3500 60000 3500 60000 3000 60000 3000 "

Mssj
Ziehungen von ISVS

der Serim am 1. Februar
der Nummern am 1 . Mai

1 ü Thlr . 20000
1 , . 1000
2 . 300 . 600
3 . 200 . 600
3 „ 150 . 450

2490 . 15 . 37350

der Serien am 1 . August
der Nummern am 1 . Nov.

1 L Thlr . 15000
1 . , 1500

12 . 200 . 2400
36 . 100 . 3600
50 . 30 . 1500

2400 . 15 . 36000

der Serien am 1. Februar
der Nummern am 1 . Mai

1 » Thlr . 20000
1 „ . 1000
3 . 200 . 1600

10 „ 150 . 1500
30 . 50 . 1500

2150 „ 16 . 34400

der Serim am 1 . AuM
der Nummer am 1. Re «.1 ü Thlr.

1 « » AN
8 . 200 . IM

40 . 80 , ZW
50 . 60 . Mp

2200 „ 16 . ZSM
2500 60000 2500 60000 2200 60000 2300 8« v

Ziehungen von ISil Ziehungen von IS12
der Serien am 1 . Februar
der Nummern am 1 . Mai

1 L Thlr . 20000
1 . . 2000

18 . 150 „ 2700
10 . 100 . 1000
20 . 50 „ 1000

1850 , 18 . 33300

der Serien am 1. August
der Nummern am 1 . Nov.

1 L Thlr , 30000
1 „ . 3000
6 . 500 „ 3000

12 . 200 „ 2400
30 . 150 „ 4500

950 „ 18 . 17100

der Serien am 1 . Februar
der Nummern am 1. Mai

1 ö Thlr . 50000
1 . . 5000' 2 . 600 „ 1200
2 . 400 . 800
4 . 300 . 1200

90 . 20 „ 1800
1900 60000 1000 60000 100 60000
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vorstehendes Anlehen entgegen.
G. Müller « Co.

/ . W. HacklSuder , Weber dir Weltallsstellllllg .
Z .r .134 . Im Verlag von Adolph Krabbe in

Stuttgart ist soeben erschienen und zu haben in
Karlsruhe in der G Braun 'schen
Hofbuchhandlnng :

Lime und fremde Welt.
Von

F. W. Hackländer.
Erster Sand : Scherz und -Lrnst aus der Weltaus -

kellung.
Zweiter » and : Wahrheit «nd Dichtung .

2 Bände . 8 . Geh . 3 fl. 30 kr . Rhein .
Aus der Weltausstellung , die wie ein Nebelbild zer¬

ronnen ist , führt uns Hackländer einzelne Theile in
Scherz und Ernst , aber mit so überraschenderWahr¬
heit vor Augen, daß gewiß jeder Leser der vorliegenden
Blätter glaubt , noch einmal den großen Weltmarkt,
jenen reichgeschmückkm Raum zu durchwandern , ja
jene ganze glänzende Zeit wiederholt zu durchleben ,
mühelos auf die unterhaltendste Art, wirklich in Scherz
und doch mit Ernst. Denn an die prachtvollen Schil¬
derungen des AuSstellungspallastes und des Parkes,
ernst, aber in heiterer Lebendigkeit so wahr , so greifbar,
wie Hackländer das nur zu schaffen vermag, reihen sich
Sceneu aus dem Leben, Theatervorstellungen, blendend
mit so köstlichem Humor und einer solchen Wahrheit
geschildert, daß sie vielleicht nur noch übertroffen wer¬
den durch die heitere Dichtung der Novelle : Die Gräfin
Patatzky , » welcher wir wie in einem lustigen Spie¬
gelbilde, wie in einem einzigen Brennpunkte die ganze
Weltautfiellung zusammengedrängt finden— Strahlen
des gesundesten Humor « werfend , und un - Figuren ,
Situationen verführend , die wir selbst gesehen , selbst
erlebt zu haben glauben ._ _

Z .r.197. Karlsruhe .

Kunstverein.
Am Samstag den 24. d. M . , Nachmittags 3 Uhr.

findet di« statutenmäßige Generalversammlung statt ;
wqu di« verehrlichen Mitglieder anmit ergebenst ein-
geladen werden.

Der Vorstand.

Z .r.194 . An der

landwirthschaftlichen Lehranstalt Hochburg
bei Emmendingen , Baden ,

beginnt der Winterkursus am 4 . Robember .
Prospekte, sowie jede weitere Auskunft werden bereitwilligst mitgetheilt durch die Direktion.

Stellegesuch .

Z.r .201. Konstanz .

Anzeige .
Der Unterzeichnete hat seinen Wohnsitz von Walds -

hut nach Konstanz verlegt.
Konstanz, im Oktober 1868.

Rizi, Anwalt.
Z .r .202. Ein junger

^ Mann , dem gute
Zeugnisse zur Seile stehen und der schon größere
Reisen besorgte , sucht eine Stelle als Reisender oder
Comptoirist. Gef. Anträge werden erbeten Odillre
ä . IV . rov post« r «8wnte kreid urg i . k.

Commisgefuch . » AL ,
In einem hiesigen wequenten Kolonialwaaren - Ge-

schäft findet ein Commis sofortige Placirung . Derselbe
muß mit Contorarbeiten vertraut und guter Detailleur
sein. Offerte desorgt unter kl. 6 . die Erpedition dieses
Blaltes ._ _

Lehrlingsgesuch.
Z .r .126. In einem Ei,m - und Kurzwaarm -Ge-

schäft einer Amlsstadt Badens wird ein wohlerzogener,mit den nölhigcn Schulkenntnissen versehener ist !
junger Mann als Lehrlmg gesucht .

'
Frankirte Offerten nimmt die Erpedition diese»

Blattes unter Odissre II L. entgegen.
Z .r.165. Nr . 12,185 . Schwetzingen .

A Militärpferde - Versteigerung .^ Montag den 26 . d. M . , Nachmit¬
tags 2 Uhr , werden vor dem Gasthaus zum Erb¬
prinzen dahier

drei Militärpferde
gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert .

Schwetzingen, den 16. Oktober 1868." " Obereinnebmerei.

Z.r . 184. Nr . 5399. Karlsruhe .
Verkauf von alten Eisenbahn¬

schienen .
Mit höherer Ermächtigung werden wir

Freitag den 30 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf unserem Geschäftszimmer einen weiteren Vorrath
von circa 20 — 25,000 Ctr . alte Schienen und Schie¬
nenstücke von verschiedener Länge und Profil an den
Meistbietenden öffentlich versteigern.

Kanfliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken ein¬
geladen , daß die Abfuhr des ersteigerten Materials
14 Tage nach erfolgter Ratifikation erfolgen und in¬
nerhalb 2 Monaten beendet sein muß . Al« Kaution
wird die Hinterlegung eines Betrag « von 50 Proz . des
ersteigertenMaterials verlangt.

Karlsruhe , dm 20. Oktober 1868.
Großh . Berwaltung de» Eisenbahnmagazine.

Monturkästchenmit Gestell »

Z .r .182. Nr. 2991. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Dienstag den 3. November l. I -, Vormit¬

tags 10 Uhr , wird im Hofe des Direktionsgebau -
des dahier , Krmzstraße Nr . 14, eine größere Parthie
abgängiger Rechnungspapiere größern und kleinern
Formats öffentlich versteigert; wozu die SteigerongS -
liebhaber eingeladen werden.

Die Bekanntmachung der Steigerungsbedingungen
wird unmittelbar vor Beginn der Versteigerung er¬
folgen.

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1868.
R -chnungSreviston(Poßabth .) der Direktion der

Verkehrsanstalten.
Z.r .177. Rastatt .

'

Ltefmmgs -Vergebung.
Für die Unterzeichnete Verwaltung find

251 einfache
624 doppelte

erforderlich, deren Lieferung im SoumissionSweg »er¬
geben wird.

Gleichzeitig wird deren Befestigung in de» Zimmern
mittelst Bolzen oder Hafthaken vergeben .

Lieferungsbedingungen und Musterkästchen komm
auf diesseitigem Bureau eingeschen werden.

Angebote sind versiegelt , portofrei und mit der Auf¬
schrift

»Monturkästchm - Lieferung"
, ^bis 10 . November d. I . , Vormittags 10 u » r,

anher einzureichen.
Rastatt , den 21. Oktober 1868.

Großh . Garnisons - Verwaltung.
Direktor Oberinspektor

_ Meyer ._ Marr . _ -
Z.o .571 . Nr . 25,046 . Freiburg . ( Eröff¬

nung .) Nachträglich zum diesseitigen Ausscher *"
vom 2 . v. M ., Rr . 21,462 , wird dem flüchtig» An¬
geklagten Zosef Zehnte eröffnet , daß sich da
Domänenverwaltung Freiburg mit ihrer MtW"
gungsforderung auf Rückersatz der unterichlage
193 fl. 27 kr . der Untersuchung angeschloffen , und
antragt hat , ihn zur Zahlung dieses Bewag« M iS"-'

big zu erklären.
Freiburg , den 19. Oktober 1863.

Großh . bad. Amtsgericht.
Gräff . ^

Z.r .186. Nr . 12,640. Karlsruhe .
Die Besetzung einer Lehrstelle M

Gymnasium in Offenburg beC-
An dem Gymnasium in Offenburg ist ein-

für einen Elementarlehrer mit einem jährlichen
von 500 fl. provisorisch zu besetzen. „

Bewerber aus der Zahl der katholischen
kandidaten , unter welchen vorzugsweise solches ^
sichtigung finden , welche in der Musik
leisten und dm Turnunterricht zu leiten iM^ ^ ,
find , haben sich innerhalb » ierzehn ^ ^ ,
unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei Großh-
rath zu melden.

Karlsruhe , dm 20. Oktober 1868.
Großhrrzoglichcr Oberschulrath.

R - nck.
dech - rtt -

Druck « nd Berla -" - er S. yraun ' schen Hofbuchdruckerci .
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